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Berderblicher liegen-( 
i ch. Jn der lörntneri chen haupt- 

adi Klagensurt starb dieser Tage der 
Artilleriebauptmann Richard v. Sene- 
tal an einer durch einen Fliegenstich 
hervorgerufenen Bluivergiftung 

i 

Urgroßniulter als Tass- 
p a t b i n. Bei der Taufe des jüng- 
sten Kindes des Vezirlsrichterö Dr. 

Franz Rudigier in Mattigbofen, Ober- 
sterreich, sungirte neulich die Groß- 

mutter der Frau Bezirlsrichter als 
» 

Tauspathim ein gewiß seltener Fall,: 
daß die Urgroßmutter die Tauspathin 
ihres Urentellindeg ist. ; 

Praliischer Vogelschutz.- 
Der Gemeinderaih des Dresdener Vil- 
lenvororts Weißer Hirsch beschloß eine 
polizeiliche Bestimmung herbeizufüh- 
ren, daß jeder Katzenbesitzer zum 
Schutze der Vogelwrlt gehalten sein 
soll, seiner Fratze ein enganliegcndes 
Lederbalsband mit kleiner Glocke an- 

zulegern 
Bock als Gärtner. Jm 

königlichen Forsibestande bei Aözod, 
Ungarn, wurde letzthin der Gendarme- 
riewachtmeister Siephan Groß beim 
Wilddiebstahl betreten und verhaftet. 
Die Gendarmen nahmen ihren Vorge- 
setzten im Augenblicke fest, als er ein 
von ihm geschosseneg Stück Hochwild 

gemeinsam rnit seinem Schwiegersohne 
oloman Tatoesi ausweiden und zers- 

legen wollte. 

Spaziersiock als Un- 
be i l b r i n g e t. Gelegentlich eines 
Ausflugö versuchte letztdin der 15jäh- 
rige Sahn eines Rechtslonsulenten aus 

Jgem Westfalen, bei Werdohl über 
en Wassergraben zu springen. Der 

Knabe kam zu Fall und sein Spazier- 
Toll drang ihm dabei so unglücklich 

’s Auge, daß das Gehirn verletzt 
wurde und der Tod einirai, bevor noch 
ststliche hilse zur Stelle war. 

Sterbender als Gatten- 
m il r d e r. Der 70jädrige Landwirtb 
arti-dann Baleftra in Carpafio, Ober- 

ien, der mit seiner rau in stetem 
Unfrieden gelebt hatte, as seii einiger 

t fchwerlrant darnieder. Als neu- 
seine Gattin ims Zimmer trat und 

einen Kasten aufsperrte, sprang der 
Schwertranle, der schon die letzte 
Oelung empfangen halte, auf und töd- 
iede feine Frau mit einem Rasirmesser. 
Baleftra brach hierauf zusammen und 
siarb bald darauf. 

Geringfügige Strafe. 
Die Siraftammer zu Meiningen im 
gleichnamigen sächischen Herzogtbume 
deruribeilte dieser s age den Schullna- 
den hugo Kirchner von Goldlauter bei 
Suhl, der feinen Vater in drei Fällen 
zu vergiften versucht hatte, indem er in 
eine fiir den Vater bestimmte Arznei 
Salz-i und Schwefelsäure goß und 
zweimal in das Mittagsessen giitige 
Substanzen mischte, zu vier Monaten 
Gefängniß. Der Junge hatte diese 
That aus Rache für von seinem Vater 
erhaltene Züchtigungen begangen. 

Von Schweinen gefres- 
f e n. Die Bäuerin Antonia Soer in 
ObersBreiienbach Steiermarl, ließ 
neulich ibre vier Monate alten, in einer 
Wiege liegenden Zwillinge allein in 
einem Zimmer und begab sich zur Ar- 
beit in den Garten. Jn ihrer Ab- 
wesenbeit drangen mehrere Schweine in 
das immer ein, warfen die Wiege um 

und raßen einem der Kinder den bal- 
ben Kopf weg. Als die Mutter infolge 
des Geschreis der willinge in das 

immer zurückkam, and sie eines der 
«nder todt. Das zweite Kind blieb 

unverletzt 
mitefssicsssso Efeu-Id- 

q ........ » .- ., 
— 

d e r s u ch. Jm Untersuchungsgessng- 
niß zu Dessau im Herzogthum Anhalt 
klingelte neulich der wegen Diebstahls 
inbastirte Bäcker Ganyer nach dem 
Aufseher und stürzte sich, als der Be- 
amte die Zellenthür geöffnet hatte, mit 
essenem Messer aus den Beamten und 
versetzte ihm mehrere Stiche in den 
Kebs. Danach versuchte er zu entfliehen; 
er kletterte am Bligableiier des Ge- 

ngnißgebiiudes bis aus das Dach in 
höhe. Aus die Aufforderung, ber- 

unter zu kommen, stürzte sich Ganper aus den Des herab und blieb mit ein- 
geschlagenem Schädel liegen. Der Be- 
amte und der Gesange-re wurden nach 
dem Kreitlranlenbause &#39;gebracht, wo. 
Ganßer noch am Abend an den Fol- 
KI der Gebirnerschiitterung verstorben 

Veeunglitckter Tutner.j 
Biber Turnballe der Turngesellschast ; 

nbeim in Frankfurt a. M. machte- 
sich unliingst der Nishi-ice Schlosseri 
Spielz, noch ebe das geordnete Sternen 

! unter Aussicht be onnen hatte. an den 
Seelitben zu scha en und wurde vorn 
curnivart nachdrücklich ermahnt, seines 
Stiefel beim Turnen abzulegen, es » 

— ty- Turnschube ur Ver- 
ro dein wollte Spiess 

ans It versuchen, er ging. ohne ; 
Wild In fragen. an das Geräth nnd j 
VIIqu in hemdärnleln und mit den 
Schuhen, wie er war, die Riesenwelle. 
Als er gerade oben im Handltand war, 
glitt er nach vorn aus, siel herab, tam 

Xtvar 
aus die Use, kutschte aber in 

einen Lederstie ln aus und schlug 
chwer mit dein Gesas und dem Hinter- 

kaps aus den Boden. Spieß blieb am 
spden liegen, das Blut tara ibrn aus 
dein Munde, auch trat soc Gebre- 

ein. Nicht lange daraus It 
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höhere Magie. Etwa-mild 
Ente Szene hat sich jüngst aus dem« 

oli eibureau in Antwerpen, Belgien,« abgespielt Ein Kriminalinspettor 
hatte eine aus Holland eingewanderte 
Frau, die sich als »Kattenlegerin und 
Wahrsagerin« ernährte, holen lassen. 
»Sie wissen wahrscheinlich bereits. 
warum ich Sie rufen ließ?« sagte er 

lächelnd, als sie in’s Zimmer trat. 
»Nein, Herr Jnspektor, ich habe keine 
Ahnung!«—»Ader Sie tönnen doch 
aus den Karten die Zukunft prophe- 
zeien?«——,,Ja, herr Jnspettor, das 
kann ich!«——,,Und wissen trotzdem nicht« 
warum Sie hier sind?&#39;·—,,Nein, Herr 

Inspettor!«—»Na, da will ich’s Jhnen 
agen: Sie sind ausgewiesen und ha- 

ben hånnen 48 Stunden die Stadt zu 
verla en! Und noch eins: Mit Jhrer 
Kartenlegerei können Sie keinen Staat 
machen, sonst hätten Sie die Anwei- 
sung vorher wissen müssen!« Getnictt 
und tief acdemiithigt oerliesz die Wahr- 

xagerin das unaastliche Polizeibtfreau, 
n dem die höhere Magie sich unsterblich 

blamirt hatte. 
Deutsche Ghrnnasiasten 

als Japaner. Mehrererm- 
nasiasten auo Bromberg, Provinz Po- 
sen, machten dieser Tage in zwei Boo- 
ten aus der Drewenz feinem oberhalb 
Thorn mündenden Nebenfluß der 
Weichseh eine Ruderpartie. Plötzlich 
wurde ihnen von einem rusfischen 
Grenzposten in gebieterischem Tone 
Halt geboten. Die Boote traten schleu- 
nigst den Rückzug an. Der Posten 
seuerte und ein Boot ergab sich, wäh- 
rend das andere an das deutsche Ufer 
enttam. Die Gefangenen wurden von 
einem durch die Grenzwache herbeige- 
holten KavalleriesDetachement nach 
dem nächsten Militärposten egtortirt 
und dort die Anwesenheit von zwei 
Booten mit japanischen Spionen gemel- 
det. Die Ghmnafiasten wurden von 
dem Befehlshader des Postens ohne 
Schwierigkeit tdentisizirt und in Frei- 

t gesetzt. Mit den Japanern war es 
eider abermals nichts. 
«Prost Alte!« Mitdiefen 

Worten nahm dieser Tage in Berlin 
dsk THE-Elst- Tvant III-Inst nan- Unfu- 
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Abschied. Der 47jiihrige Mann kam 
an einem Abend spät nach hause und 
gerieth darüber mit seiner Frau in 
Streit, bei dem es auch Thiitlichteiten 

er:-. Ergrimmt faßte er andern Tags 
Entschluß, sich das Leben zu neh- 

men, kaufte sich thol, betrant sich wie- 
der und ging dann Abends nach haufe. 
Als er die Wohnung, in der sich seine 
Frau allein befand, betreten hatte, rief 
er: «Prost Alte!« und trant das Gift. 
Die Frau lief hilferusend nach der in 
demselben Hause liegenden Wache und 
holte einige Schuymänner und einen 
Arzt. Aber es konnte Niemand mehr 
helfen. Eichert war gleich nach dem 
Trunt zusammengebrochen und lag 
todt aus dem Fußboden. 

Forscher Schmiedemei- 
si e r. Der Schmiedemeister August 
Wiese zu Tegel, Provinz Brandenburg, 
sandte unlängst folgenden Brief an den 
Lehrer der von feinem Sohn besuchten 
Gemeindeschule: »Ich theile Jhnen 
hierdurch mit, daß ich mir ein für alle- 
mal verbitte, meinen Sohn nachbleiben 
zu lassen, oder herrschen bei Jhnen rus- 
sische Zustände?« Das Provinziais 
schulkollegium erblickte in diesem 
Schreiben eine Beleidigung des betref- 
fenden Lehrers und stellte gegen Wiese 
Strafanirag, worauf dieser sich neulich 
dor dem Schöfsengericht zu verantwor- 
ten hatte. Der Gerichtshof nahm zu 
Gunsten des Angeklagten an, daß dieser 
seinen Sohn zu Unrecht behandelt 
glaubte, und beließ es deshalb bei einer 
Geldstrafe von zehn Mart. 

Vernunftige Entschei- 
d u n g. Der Bezirlsausschusz von 

Wiesbaden, Provinz Hefsen-Nassau, 
Lob unlängst eine Anordnung des 

0«0I·a0-0— m-I;--:h-2CLL-s—s ---I 
()-s·u·s ti- 

das dem«Jnhaber«M einer Gaftwitthfchaft 
aufgegeben hatte, feine Gefchäftsfiih 
rerin, eine Ehefrau Cunßi. zu entlas- 
fen, weil deren Mann einmal bestraft 
worden war, und die Frau deshalb 
sur Wirthfchaftsfiihrung nicht geeignet z erscheine Der Bezirisausfchuß war 

nicht der Ansicht, daß die Verfehlung 
des Mannes der Frau angerechnet wer- 
den dürfe. 

Die Pfeife itn Bette. 
Der 60jährige Jnvalide Oswaid in 
Saarbriicken, Nheinprovinz, ift kürz- 
lich in Abwefenheit feiner Frau welche 
die Zimmerthiire abgeschlossen hatte, 
elend verbrannt. Er hatte die Ge- 
wohnheit, auch im Bette feinen Kalt- 

ummel zu rauchen. Die Pfeife war 
hm im Schlummer entfallen und hatte 

das Bett in Brand gefest. Als die 
Nachbarn auf den Ra und das Mig- 
ciche Wimmern des lten hin fich 
fchlie lich entschlossen, dte Thüre ein- 
eulch am. war es schon II spät. 

Rette Submiffionss 
blutbe. Bei zehn, in NbeydL 

Wnprovinz, eingegangenen Offerten 
fiir die Re ulirung des hehdener Ba- 
ches belief ch die höchftforderunQ die- 
jenige einer Diisseldorfer irma auf 
ISSM Mari, die Minde forderung, 
welche eine Krefeider Zirma stellte, auf 
77,170 Mart. Die reisforderun nen 

gehen gerade um 100 Prozent au 
ander 

Reicher Familienzu 
w a ch s. n Obersteinbach bei St. 
Morgen in berungarn wurden jüngst 
dem hausbesißer Binder Vtrriinge be- 

Mk und war drei Knaben und ein 
utter und Kinder find se- 
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hohes Alter. JnderStadtI 
Mexito starb dieser Tage ein gewisser. 
Rufino Lopez im Altervon 107 Jah- s 

ren. Der Greis befand sich fast bis zu ; seinem Todestage bei guter Gesundheit 
Er dinterläßt ein großes Vermögen » 

und eine zahlreiche Nachkommenschaft» 
Elektrotutionirt. Derj bei der Telephon Co. von Duluth, : 

Minn» angestellte »Linernan« Lloyd z 
L. Shipley tvar neulich auf einem Tele- i 
phoupfah1, ais er zufällig einen gerade-I 
nen elektrischen Draht berührte. Der 
gewaltige Schlag von 2300 Volten 
tödtete ilm auf der Stelle. Der junge 
Mann war erst 19 Jahre alt« T 

Vertiirztes Leiden. Jn 
einem großen Faß, worin Negenwasser 
ausgesungen wurde, fand man unlängst 
die Leiche der Frau Otto Mart in De- 
lano, Minn. Sie hatte den Tod ge- 
sucht und gefunden, urn von einem un- 

heilbaren strebsleiden erlöst zu werden. 
Der Sohn fand seine unglückliche Mut- 
ter erst, nachdem er sie um das ganze 
Haus gesucht hatte. 

Vlitzschlag aus der Welt- 
a u 5 st e l l u n g. Der meritanische 
Pavillon nus dem Weltaugstellungs- 
platze in St. Louis wurde neulich von 
einem Blitzstrahl getroffen, welcher die 
Flaggenstange und die Kandel zer- 
schmetterte, das Gebäude jedoch nicht in 
Brand setzte. Unter den Besuchern in 
dem Pavillon entstand große Auf- 
regung, welche sich indessen rasch legte. 

Politik als Wahnsinns- 
u r s a ch e. M. E. Morelv, ein promi- 
nenter Kapitalist und Bantpräfident 
von Lake City, Ja» welcher der demo- 
kratischen Nationaltonvention in St. 
Louis beiwohnte, hat in Folge der Auf- 
regung, die ihm dieselbe verursachte, den 
Verstand verloren. Er ist ein eisriger 
Anhänger des Richter Alton B. Par- 
ter und wurde aus Freude über dessen 
Romination wahnsinnig. 

.Kt—nd mit zwei Zinsen 
ssrne Jarvtge in wire-, Ju» Namens 

Shane, hat neulich ein Mädchen mit 
zwei Köpfen geboren, das Kind ftarb 
aber bald nach der Geburt. Die Köpfe 
waren gut ausgebildet und ruhten in 

Zeichen Winkeln auf den Schultern. 
ie Gesichtszüge waren per-fett Der 

Körper, in dem sich nur eine Lunge be- 
fand, war wohlproportionikt. Jn je- 
dem Hals befand fich eine Luftröhre, 
die mit einer Lunge in Verbindung 
stand. 

Schutz gegen Moslitos. 
General Davis, der General-Gouver- 
neur des Panama-Kanalstreifens, hat 
der Panama-Kommifsion mitgetheilt, 
daß er 100,000 Yards Draht-Mostito- 
Nene für die Aanatzone wünscht. Es 
ift dies wohl die größte Bestellung von 

Mostitossltetzem die je gemacht wurde. 
Fiir die Hospitäler sind 20,000 Yards 
nöthig und für die Häuser längs der 
Kanalzone etwa 75,000 Yardsx 2000 
Yards werden fiir die Lesseps-Hiiufer 
in Criftobal gebraucht. 

Jn einen Hinterhalt 
g e l o et t Der 30 Jahre alte Ele- 
mente F. Stemens zu Bloomington 
Jll. wurde letzthin zu früher Morgen- 
ftunde von einem Manne geweckt, der 
ihm mittheilte, daß seine Braut im 
Sterben liege. Als Stemens nach dem 
Haufe der jungen Dame eilte, wurde er 

jedoch von drei Männern iiberfallen, 
mißhandelt, chloroformirt und beraubt. 
Am Morgen fand man ihn an einem 
Baume feitgehunden und bewußtlos-. 
Von den Räubern fehlt jede Spur. 

Unglückliche Automobil- 
fahrt. Der reiche Drudereibefitzer 
Charles D. Roger-«- aus Chicago fuhr 
letzthin mit zwei Freunden im Automos 
bil durch Farmington, Conn. als plötz- 
lich die Räder des Autoinohils fich in 
die Geleite einer Straßenbahn ver- 

Lickelten und das Fahrzeug gegen einer- 
Duuiii lullulc, lUUUci Ul( «sllsu"c" qcs 
ausgeworfen wurden. Rogers stieß an 
den Baum und erlitt einen Schädel- 
hruch, der seinen Tod zur Folge hatte. 
Die anderen Jnsassen eelitten nur 

leichte Verletzungen 
Doppeltes Unglück. Jn 

Chippewa Falls, Wis» wurde unlängst 
Frau Chas. Deunow, als fte einen 

Fund streicheln wollte, von demselben 
ös gebissen. Das Thier zerfleischte 

ihr eine Hand und einen Arm. Ihr 
Geschrei wurde von ihrem Manne ge- 
ört, der mit einer Schrotslinte zu 
ilse lam. Gerade als er aus den toiis 

thenden Hund schoß, lief sein Sohn 
herbei, der der Mutter auch helsen 
wollte, und dieser erhielt einen Theil 
der Schrotladung in das Gesicht. Un- 
glücklicherweise wurde die Sehtrast des 
Knaben theilweise zerstört. 
Verhängnißvvller 

S a ! s g. Ja St. Joseph. »Ma- 
rnachte jiingst der ssiiihtige Beamte der 
«Benton Harbok Transit Co.,« Burton 
Gristvald, in halb scherzhaster Weise 
eine beleidigende Bemerkung über einen 
Aqenten von J. A. Cool von Benton 

rdvr, Mich. Der erzürnte Epoi 
olgte dem Beleidiger in eine Wirth- 
chast und verseSie ihm einen Schlag 

in den Nacken. Der Hals wurde ge- 
brochen und Griswold starb beinahe 
sofort. Cool wurde verhaltet, aber aus 
dem Wege nach dem Gefängniß sam- 
melte sich eine große Menge von Eovis 

Freunden und verlangte seine Entlas- 
ung. Ein Kampf entstand und meh- 

rere Personen wurden leicht verleyi. Es 
selang den Beamten, sich mit ihren Re- 
volvern Raum zu schassen und cost 
nach dem Gefängniß zu brinsem 

L, J 
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Fluchtdersnch von Mi- 
lizgefangenen Drei Solda- 
ten, die wegen Desertion auf Gover- 
nors Jsland, N. Y» Gefängnißstrafen 

Nr verbüßen hatten, machten dieser 
age einen Versuch, in einem Ruder- 

doote zu entfliehen. Die Gefangenen 
wurden mit Erdarbeiten an den Ufer- 
befestigungen beschäftng und man gab 
wenig Acht aus ste. Sie henutzten die 
Gelegenheit, wateten eine Strecke die 
Bai hinaus und eigneten sich ein Ru- 
derdoot an. Sie ruderten nach Provi- 
lyn zu, als eine Schildwache sie be- 
merkte und ihnen zurief, sie sollten zu- 
rückrudem Da die Augreißek nicht 
Folge leisteten, schoß die Schildwache 
fünfmal nach ihnen. Albert Bogwitch 
der am Steuer des Bootes saß, wurde 
in’s Genick getroffen. Als seine Ka- 
meraden sahen, daß er tödtlich verwun- 
det war, stellten sie d» Rudern ein. 
Mittlerweile hatte ein «Armeeboot die 
Entsprnngenen eingeholt. Jhr Boot 
wurde in’·5 Schlepptau genommen und 
nach der Jnsel zurückgedrachi. 

Riesenschuhe für einen 
modernen Enatgsohn Ein 
biederer Schuhmacher in Calumet, 
Mich» hat dieser Tage ein paar Schuhe 
vollendet, wie sie in solcher Größe bis- 
her wohl kaum angefertigt wurden. 
Diese »Zchusters-Rappen« sind Mk 
Zoll lang, G Zoll breit an den Sohlen 
und ison entsprechendem Umfang, das 
stattliche Gewicht ist 5 Pfund. Sie 
passen genau an die Füße von Louisi- 
Molcnen, eines gewaltigen Riesen, der 
7 Fuß 8 Zoll in seinen Strümpfen 
steht nnd trotz seiner 20 Jahre schon 
300 Pfund wiegt. Der junge Mann 
ist ein Arbeiter in der-Quinct) Hill 
Mine und schlägt alle Offerten von 
«Showmen« aus, sich im Lande her- 
umführen und ausftellen zu lassen. 

Teuflifche Rache. Albert 
Redmond ein Rancher in der Nähe von 
Columbia Falls, Mont·, brachte nn- 

liingst einen Zug der Great Northern 

gewisse-Bahn zum Entgleisen, weil die 
ahngesellschaft sein Land tondemni- 

äu ließ-, unt gegen feinen Willen das 
sag-geruht nun Inn cuuu zu etwa-in 
Urn den Bahnbetrieb zu hindern, hatte 
Uedmond eine Strecke weit die Stahl- 
schienen ausgerissen und das Mesbett 
ausgegraben. Jnsolge dessen entgleiste 
ein Frachtzug und Konduiteur Porter 
wurde verletzt. Der Uebelthäter wurde 
verhaftet. 

Arzt als Metzger. Wäh- 
rend des Mehgerstriles zog unliingst in 
Chicago der Chesarzt im Geschäft von 
Swift 82 Co., Dr. Friedrich Rupert v. ! 

Kotsch, Overalls an und machte sich’ 
an’e Viehschlachten. Der Doktor hat 
die Universität Heidelberg absolvirt 
und gehört einer adeligen deutschen Fa- 
milie an. Er bewies, daß er den Ham- 
rner so gut handhaben könne, wie die 
Lanzette, und schlug einen Ochsen um 

den andern mit so gut ge,zielten, traf-» 
tigen Schlägen nieder, daß der Thier- 
schutzverein nicht-z einzuwenden hatte. 

Mißlungener Lhnchver- 
su ch. Jn Danville, Va., machten 
letzthin Nachts 75 maklirte Männer-» 
großentheilg Eisenbahnangestellte, den; 
Versuch, den Negek Ron Zhieldg, ders 
den Flaggenmann Jamez L. Armes 
von der Southern Bahn erniordet hat, 
aus seiner Zelle herausznholen und zu 
ltznchen Vergeblich stellte sich Mahor 
Woding dem Mob entgegen. Als aberl 
den Anstijrmenden ans dem Gefängniß s die Revolver der Polizei entgegen knall- 
ten, da zogen sie sich murrend zurück. ( Zusanirnenbruch einers T ri b ii n e. Bei einem Vallspiele in ; 

Cleveland, O» brach letzthin eine Zu-! 
sstiauer Tridüne zusammen nnd 200J 
Menschen stürzten auf den Erdboden 
herab. Zehn Personen erlitten Glie- 
dekbriiche und viele Andere trugen we- 

niaer bedenkliche Verletzungen davon. 
Tie Tribüne soll durch die Entfernung 
einer Anzahl Stützen, welche von Be- 
wohnern der Nachbarschaft abgebrochen 
und als beizmnterinl benutzt wurden 

geschwächt worden sein. 
Papagei als Feuermel-» 

d e r. Jn Baltimore, Md., meldete ein s 
kleiner Papagei neulich Nachts ein » 

Feuer, das in der Wirthschast von Tho- 
mas Gaitlen ausgebrochen war, und 
büßte dann sein Leben ein. Ein Neger 
hörte das Geschrei des Vogels und sah 
zu gleicher Zeit Rauch aus dem Lokal 
dringen; er alarmirte die Feuerwehr, 
die den Brand in kurzer Zeit löschte. 
Außer dem Papagei fielen noch vier 
Kanarienvögel dem Rauche zum Opfer. 

Grausames Verhäng- 
n i sz. Jn Jackson, Va» erschoß letzt- 
hin der achtjähkige Edward Cox, ein 
Sohn von B. D. Cox, welcher vor Zwei Jahren ermordet wurde, durch enen 

unglücklichen Zusall sein vie-r ahre 
altes Brüderchen Tom. Die ugel 
ging demselben durch den Kopf. Ed- 
toard spielte rnkt einer alten Büchse sei- 
nes Vaters die seit dessen Tode nicht 
entladen werden war. 

Arn Kinder-wagen er- 

hü a n g t Aus sonderbare Weise kam s 
ilngst ein sechs Monate altes Kind der 

milie r.ed Eppers in Keokuk, Ja» 
um s Le Das Kind, das Nachts 
im Kinderwagen schlies, war aus ir end 
eine Weise herausgesallen und so än- 
gen geblieben, daß ihm das Nachtkleid 
den Hals zuschniirte und es erstickte. 

Jtalienischer Richter. 
Gouverneur Odell von New York er- 
nannte dieser Tage den taliener John 

Pakmieri behufs As sii ung einer Ba- 
anz zum Richter des New Yorker 

Stadigerichts Palmieri ist der erste 
taliener, wel in den Ber. Staaten » 

s Amt eines ers bekleidet l 
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ZFohlgeschmmät 
Das sind die Eigenschaften die man sindet in 

Dick öe BroS OuincY Bier 
welches unübertrefflich ist in jeder Beziehung Und sich infolgedessen bei allen 
Kenner-n eines guten Tropfen-z der allergrößten Beliebtheit erfreut. 
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J . J K LI 1VF GB DLZZZJQFKZUYQFTZTFZI 
(TfeIe-Hhson Nummer: s— s) Ugeniur für diesen —·Theil des Staate-z, führt Bestel- 
lungen für Faß- nnd Flaichmbier m großen odel kleinen Limniitäien für 
Nah und Fern prompt ans. 
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« Das weltberübmte Buch des 

Lieutenant Bil 
Fritz Inn tlok lcx kliter- H 

»Die «getjeistttsilse einer llleiIIcIt gut«siiloss,« 
das lensationellftc Werk der Neuzeit, wurde in Deutschland vclbotem ledoch wur- 
den schon vor dem Verbot .-&#39;-«0,()(.1s,) Eremplare verkauft Ter Ptetg bisher war 

sehr hoch, 81.50, nnd konnten nicht genug lfxetnplare geliefert werden. Wir ha- 
ben dasselbe jeht zum Verkauf, in einziger-, lompleter Original-Ausgabe Pol-y- 
rjglit), vom Original-Manuskript gedruckt (ch deutsche Ausgabe mai vom tkcnims 
bereits stark zusannnengestrichen) nnd Das Buch tlt m neuer Schnft auf feinem 
Papier gedruckt, elegant btofchtrt. 

Unser Preis nur 75 Centsk 
Schickt Eure Bettellusgcn schnell ein. Dieselben meiden det Reihenfolge 

nach nusgeführh Es herrscht eine me dagewesene Nichflagk nach diesem Werk, 
denn jeder Deutsche will es haben. Adressirtz Wszps c 
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Gkaotl lata-seh Nahm-lau 


